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Aktuell
Küssnacht
Feine Wild­Gerichte gibt es schon
jetzt im Restaurant Hürtel

Eintauschaktion bei Wanderschuhen
und Ermässigungen auf Wander­
rucksäcke bei Rigi Sport

Bis am 30. September: Vier Wochen
Fitnesstraining für nur 49 Franken
im one Training­Center im Fänn­
ring 2

Mittwoch, 11. September
Küssnacht
20.00 Uhr: Informationsanlass zum
Energie­Ring im Monséjour

AGENDA
Jugendhaus Oase

Kick Off Party für Oberstufenschüler
Aufgrund der grossen Nach-
frage bietet das Jugendhaus
Oase seit dem 1. September
2013 neue Öffnungszeiten an.
Um dies mit einem Anlass zu
feiern, organisieren Jugend-
liche aus Küssnacht eine Kick
Off Party.

pd. DieKick Off Party findet am Frei­
tag, 13. September 2013, von 20.00
bis 24.00 Uhr im Jugendhaus Oase
statt. Zu diesem Anlass wurden zu­
dem vier junge DJs aus dem Raum
Küssnacht eingeladen, die für gute
Töne sorgen. Es sind dies Dj Bassri­
der, Dj Henning, Rob Gasser und Mr
Fitschi. Auch für das Wohlbefinden
wird gesorgt: Es werden Hamburger
grilliert und alkoholfreie Getränke
ausgeschenkt.

Neue Öffnungszeiten
Das Jugendhaus Oase ist nun wie
folgt geöffnet:
Dienstag: 14.15 Uhr – 16.45 Uhr
Offener Treff / Anlaufstelle
Mittwoch: 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Offener Treff
Donnerstag: 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Offener Treff / Anlaufstelle

Freitag: 17.00 Uhr – 22.00 Uhr
Offener Treff
Samstag: Projektbezogen
Das Angebot des Jugendhauses Oase
bezieht sich auf ein breites Publikum
und diverse Interessengruppen. Auf­
grund dessen stehen neuerdings re­

gelmässige Workshops für die 5. und
6. Klassen imAngebot. Zudem stehen
den Jugendlichen vier Gruppenräume
zur freien Benutzung zur Verfügung.
Die Betriebsgruppen werden in das
Angebot desmonatlichen Programms
des Jugendhauses Oase miteinbezo­

gen und können mitbestimmen, wel­
che Aktivitäten als nächstes stattfin­
den werden, dies sind beispielsweise:
Diverse Turniere, Filmabende, Spiel­
nachmittage, Workshops in den Be­
reichen Werken & Bauen, Graffiti,
Kochen, DJ­Kurse, Mottopartys
(Dresscode und Dekoration).

Respekt als Gegenzug
Das Jugendhaus bietet den Jugendli­
chen viele verschiedene Möglichkei­
ten an, um eine sinnvolle Freizeitbe­
schäftigung zu gestalten. Als
Gegenleistung wird Respekt im Be­
zug zur Benutzung des Hauses und
dessen Umgebung verlangt, als auch
ein respektvoller Umgang unter Ju­
gendlichen und Mitarbeitern.
Alle Informationen über das aktuelle
Programm befinden sich auf unseren
Flyern/Plakaten oder auf unserer
Webseite, welche einen gesamten
Einblick über unsere Angebote gibt:
www.jugendhaus.oase.ch
Wir freuen uns auf zahlreiches Er­
scheinen und auf einen wunderschö­
nen Abend in der Oase.
Kick Off Party
Freitag, 13. September, 20.00 bis
24.00 Uhr mit Dj Bassrider, Dj Hen­
ning, Rob Gasser und Mr Fitschi
(alkoholfreier Anlass)

Das Kick Off Party-Organisationsteam freut sich auf zahlreiche Gäste. Foto: zvg

Immenseerin Sunita Abplanalp

Konzert in bekannter Hamburger Musikhalle gegeben
Am Samstag, 7. September,
spielte Sunita Abplanalp als
Solistin mit der Klassik Phil-
harmonie Hamburg in der
Laeiszhalle unter der Leitung
von Robert Stehli.

pd. Die erst 18­jährige Solistin, Suni­
ta Abplanalp aus Immensee, nahm in
der Musikhalle­Laeiszhalle ihre Gei­
ge in die Hand und die über 1000
Zuhörer im Saal wurden vom ersten
Ton an in den Bann ihrer Klänge ge­
zogen. Die Virtuosität und der Aus­
druck ihrer Musik erfassten die Her­
zen des Publikums.

Zuhörer in andere Welt entführt
Der erste SatzAllegromoderatowirk­
te als Einführung in das Violinkon­

zert. Das Stückwurde durch zwei pia­
nissimo Paukenschläge eröffnet, auf
die das lyrische Hauptthema von den
Holzbläsern erfolgte. Die Solovioline
begann anschliessend bereits das The­
ma zu bearbeiten und Improvisatio­
nen zu präsentieren.
Der Zweite Satz, das lyrische Ada­
gio, ist der zentrale Satz des Werkes.
Auf eine sehr eindrückliche Art ent­
führte Sunita Abplanalp durch ihre
Interpretation alle Zuhörer in eine
andere Welt, in die Welt der Gefühle
und Träumerei. Langsam verklang
das ergreifende Adagio und es folgte
das Finale, das einen tänzerischen
Charakter aufweist.
Auch die anspruchsvollen Doppel­
griffe und die grossen Herausfor­
derungen dieses Satzes meisterte Su­
nita Abplanalp auf eine bewunderns­

werte Art und Weise, was auch mit
einem anhaltenden, nicht endenden
Applaus honoriert wurde.Als Beloh­
nung spielte die Solistin als Zugabe
die Polonaise de Concert in D­Dur
von Henri Wieniawski.

Besonders auf Sunita Abplanalp gefreut
Sunita Abplanalp ist in Arosa aufge­
wachsen und war 2005 die jüngste
Preisträgerin des Bündner Jugendmu­
sikwettbewerbes.
Nach vielen weiteren Preisen und Er­
folgen wird sie im Sommer 2014 ei­
nerseits die Matura an der Kantons­
schule Alpenquai und andrerseits den
Bachelor of Arts in Music an der
Hochschule Musik in Luzern unter
der Obhut der bekannten Geigerin
und Pädagogin, Ina Dimitrova, ab­
schliessen.

Die Klassik Philharmonie Hamburg
besteht seit 35 Jahren undwurde durch
Robert Stehli gegründet, der auch heu­
te noch dieses Orchester mit sehr viel
Erfolg leitet. «Wir sind stolz darauf, ei­
ne Jubiläumsspielzeit präsentieren zu
können, die von herausragenden jun­
gen Solisten und einem abwechs­
lungsreichen Programm getragen
wird. Auf Sunita Abplanalp habe ich
mich besonders gefreut. Ich war tief
beeindruckt von der Reife der musika­
lischenGestaltung und der technischen
Perfektion ihres Spiels. Verbundenmit
der charismatischen Art deutet alles
auf eine grosse Karriere hin», meinte
der strahlende Dirigent, Robert Stehli.
Am Samstag, 14. September, wird Su­
nita Abplanalp ihre Musik in einem
weiteren Konzert in der Nähe vonWe­
del, Hamburg, erklingen lassen.

Sunita Abplanalp liess in Hamburg ihre
Geige erklingen. Foto: zvg

Kirchenchor Reisebericht 2013

Interessantes über Murten und schöne Babys
Nicht nur das Eidgenössische
Schwing- und Älplerfest fand
am Sonntag, 1. September,
statt. Nein, der Kirchenchor
Küssnacht unternahm eben-
falls genau an diesem schö-
nen Tag eine Reise.

pd. Bereits das schön gestaltete Reise­
programm machte uns gluschtig auf
die Chor­Reise 2013. So war es sicher
für die meisten auch nicht so schlimm,
dasswir ziemlich zeitig aus denFedern
mussten. Bereits um 6.50 Uhr trafen
wir uns auf dem Seeplatz und bestie­
gen den wartenden Car. Über Luzern,
Wohlhusen und Escholzmatt ging es
nach Trubschachen, wo wir Frühauf­
steher im schönen Restaurant Bären
mit Kaffee und Gipfeli verwöhnt wur­
den. Dies wurde uns offeriert von der
Jubilarin Esther Spirig, obwohl sie lei­
der in diesem Jahr nicht am Ausflug
teilnehmen konnte. Weiter ging es

dann durchs Emmental nach Murten,
unseremHaupt­Reiseziel. Unterhalten
wurden wir unterwegs bestens. Megy
Imhof erheiterte uns mit einer lustigen
Anekdote über schöne (oder ebenwüs­
te?) Babys. Da wir etwas verfrüht an­
kamen konnten wir noch auf eigene
Faust ein bisschen durch die schönen
Lauben schlendern oder in einem hüb­
schen Beizli einkehren. Um 10.45 Uhr
stand eine Stadtführung auf dem Pro­

gramm. Unter kundiger Führung be­
sichtigten wir unter anderem die Ring­
mauer, von wo aus man das Bodemün­
zi, das Schlachtfeld wo 1476 die
Schlacht vonMurten stattfand, bestens
überblicken konnte. Ebenfalls hatten
wir herrlichen Ausblick über die
Dächer der wunderschönen Altstadt
von Murten. Nach weiteren Sehens­
würdigkeiten landeten wir schliesslich
in der Rathausgasse. Der untere Teil

dieserGassewerde vonEinheimischen
zum Teil immer noch Elefantengasse
genannt, da dort im Jahre 1866 einwü­
tender Elefantenbulle mit einer Kano­
ne erschossen werden musste. Nach
dieser Geschichts­ und Geographie­
Auffrischung, wie es in unserem Rei­
seprogramm hiess, begaben wir uns
dann ins Hotel Murtenhof, wo wir mit
Ausblick auf denMurtensee unser fei­
nes Mittagessen geniessen durften.

Zwischen riesigen Nestern
Nach Saltimbocca oder Fisch und fei­
nem Dessert begaben wir uns aufs
Schiff. Durch denBroyekanal ging un­
sere luftig­sonnige Fahrt nach Neuen­
burg, wo wir bereits wieder von unse­
rem Car­Chauffeur Alois erwartet
wurden. Unterwegs zur Storchensied­
lung Altreu konnten die Schwinger­
fans unter den Chormitgliedern ge­
spannt dem Schlussgang in Burgdorf
lauschen. Nach kurzem Aufenthalt
zwischen vielen riesigen Nestern und
einigen Störchen, ging es bereits wie­

der weiter nach Reiden. Im Restaurant
Lerchenhof konnte bei einemkräftigen
Znacht nochmals der Hunger gestillt
werden.Weil es ihr bei uns im Chor so
gut gefalle, spendierte uns Megy Im­
hof spontan dieGetränke dazu.Auf der
restlichen Heimfahrt wurden wir noch
mit einem schön gereimtenTagesrück­
blick von Marie­Louise Schmid be­
glückt und auch einige Witze trugen
zur guten Unterhaltung bei.
Erfüllt mit vielen spannenden und
schönen Eindrücken kamen wir um
20.00 Uhr alle wieder glücklich und
zufrieden in Küssnacht an.
Den Regenschutz, den wahrscheinlich
alle dabei hatten,musstenwir übrigens
den ganzenTag nie hervor nehmen. Im
Gegenteil: Unsere Chor­Reise 2013
konnten wir bei wunderbarem Son­
nenschein geniessen. Vielen herzli­
chen Dank an die Mitglieder der Rei­
sekommission, Vroni Looser, Hedy
Sidler und Vreni Müller, welche diese
schöne Reise für uns organisiert ha­
ben!

Der Kirchenchor
war am ersten
September auf

einem spannenden
Ausflug nach

Murten.
Foto: zvg

Lesungen
Vier Autoren mit Bezug zu Küss-
nacht lesen Morgen Mittwoch,
11. September, in der Mediothek
Küssnacht. Der Eintritt ist frei.
16.00 Uhr: Anita Schorno
18.30 Uhr: Silvia Götschi
19.30 Uhr: Margrit Bohren
20.30 Uhr: Paul Steinmann




